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1. Allgemeines – Geltungsbereich – Ergänzungen 

1.1 Unsere Allgemeinen Verkaufs- und Zahlungsbedingungen (nachfolgend AVZ genannt) gelten ausschließlich; 

entgegenstehende oder von unseren AVZ abweichende Bedingungen des Käufers erkennen wir nicht an, es 

sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere AVZ gelten auch dann, wenn 

wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufs- und Zahlungsbedingungen, abweichender 

Bedingungen des Käufers eine Lieferung an den Käufer vorbehaltlos ausführen. 

1.2 Unsere AVZ gelten nur gegenüber Unternehmern in Sinne von §310 BGB. 

1.3 Unsere AVZ gelten in ihrer jeweiligen Fassung als Rahmenvereinbarung auch für alle künftigen Geschäfte 

gleicher Art mit dem Käufer, ohne dass wir in jedem Einzelfall wieder auf sie hinweisen müssten; über 

Änderungen werden wir den Käufer in diesem Falle unverzüglich informieren.  

1.4 Ergänzend zu den AVZ gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen für die Gestellung von 

Abfallcontainern in der jeweiligen gültigen Fassung, (veröffentlicht auf www.dreier-recycling.de). Auf 

Anforderung stellen wir dem Käufer unsere AGB als auch die AVZ jederzeit zur Verfügung.  

1.5 Für die Lieferungen von FE-Schrotten gelten ergänzend die „Handelsüblichen Bedingungen für die Lieferung 

von unlegiertem Stahlschrott“, bei Lieferungen von legiertem Schrott gelten ergänzend die „Handelsüblichen 

Bedingungen für die Lieferungen von legiertem Eisen- und Stahlschrott“ und bei Lieferungen von Gussbruch 

und Gießereistahlschrott die „Handelsüblichen Bedingungen für die Lieferungen von Gussbruch und 

Gießereistahlschrotten“, herausgegeben jeweils von der Bundesvereinigung Deutscher Stahlrecycling- und 

Entsorgungsunternehmen e.V. (BDSV) in der jeweils gültigen Fassung (veröffentlicht auf www.bdsv.org)  

1.6 Für Lieferungen von NE-Metallen gelten die Usancen des Metallhandels, herausgegeben vom Verband 

Deutscher Metallhändler e.V. (veröffentlicht auf www.metallhandel-online.com) in der jeweils gültigen 

Fassung.  

1.7 Für die Auslegung von Handelsklauseln gelten die offiziellen Regeln der ICC zur Auslegung von Handelsklauseln 

„INCOTERMS“ in der jeweiligen Fassung (veröffentlicht auf www.icc-deutschland.de).  

1.8 Im Falle von widersprüchlichen Regelungen haben unsere AVZ vor diesen Bedingungen (Ziffer 1.4 bis 1.7) 

Vorrang. Die Inhalte der ergänzenden Regelungen werden beim Käufer als bekannt vorausgesetzt. Auf 

Anforderung stellen wir dem Käufer die o.g. Bedingungen gern zur Verfügung. 

 

2. Angebot – Preise – Zahlungsbedingungen 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich, sofern sich aus dem Angebot nicht ausnahmsweise 

ausdrücklich ein Rechtsbindungswille ergibt. Ein Vertrag kommt erst durch unsere Auftragsbestätigung und 

ausschließlich zu den von uns genannten schriftlich bestätigten Bedingungen zustande. 

2.2 Sollte vertraglich nichts geregelt sein´, verstehen sich unsere Preise zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer für die 

Lieferung ab Werk („ex works“, Incoterm 2010) Hechingerstr. 54/1, 72414 Rangendingen. 

2.3 Bei Lieferungen in andere EU-Mitgliedstaaten hat uns der Käufer vor der Lieferung seine Umsatzsteuer-

Identifikationsnummer mitzuteilen, mit der er die Erwerbssteuerung innerhalb der EU durchführt. Andernfalls 

hat der Käufer für die Lieferung von uns zusätzlich zum vereinbarten Preis den von uns gesetzlichen 

geschuldeten Umsatzsteuerbetrag zu zahlen.  

2.4 Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist das Zahlungsziel bei 14 Tagen netto. 

2.5 Zahlungen sollen möglichst durch Banküberweisung oder Einzugsermächtigung erfolgen. Wechselzahlungen 

werden nicht als Erfüllung der Zahlungspflicht anerkannt.  

2.6 Es kann zwischen den Vertragsparteien vereinbart sein, dass der Käufer über seine Bank (oder eine für uns 

akzeptable Bank ein Dokumentenakkreditiv bzw. Dokumenteninkasso zu eröffnen hat. In diesem Fall ist 

festgelegt, dass die Akkreditiveröffnung in Übereinstimmung mit den Allgemeinen Richtlinien und Gebräuchen 

für Dokumentenakkreditive, Revision 2007, ICC-Publikationen Nr. 600 („ERA“), vorgenommen wird.  

 

http://www.dreier-recycling.de/
http://www.bdsv.org/
http://www.metallhandel-online.com/
http://www.icc-deutschland.de/
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2.7 Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte stehen dem Käufer nur zu, wenn seine Gegenansprüche 

rechtskräftig festgestellt, unbestritten oder von uns anerkannt sind. Zur Ausübung eines 

Zurückbehaltungsrechtes ist der Käufer nur insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen 

Vertragsverhältnis beruht.  

2.8 Nachträgliche Änderungen oder Ergänzungen des Auftrages oder der wesentlichen Auftragsergebnisse werden 

schriftlich niedergelegt und von beiden Parteien bestätigt. Bereits erbrachter Aufwand sowie erbrachte 

Leistungen und Lieferungen hat der Käufer vereinbarungsgemäß zu vergüten. Wir werden auf Verlangen des 

Käufers nachträgliche Änderungen ausführen, sofern dies ohne zusätzliche Kosten oder Terminverschiebungen 

möglich ist. Verursacht die Änderung einen Aufwand, der den ursprünglichen vereinbarten Aufwand und die 

ursprünglich vereinbarte Vergütung übersteigt, werden wir dem Käufer binnen 10 Arbeitstagen die Änderung 

der Kosten, Vergütung und Fristen mitteilen. Lehnt der Käufer nicht binnen weiterer 10 Arbeitstage die 

Änderung ab oder wird nicht vorab eine einvernehmliche Regelung vereinbart, so gelten die von dem Käufer 

verlangte Änderung und die von uns hierfür mitgeteilten Änderungen der Kosten-, Vergütungs-, und 

Fristenregelung als vereinbart.  

 

3. Lieferung und Ausführung 

3.1 Wird die angekaufte Ware nicht innerhalb von 6 Wochen nach Vertragsabschluss abgeholt, behalten wir uns 

vor, den Preis den aktuellen Marktpreisen anzupassen oder vom Vertrag zurückzutreten.  Zudem fallen 

Handlings-, Lager und Zinskosten an, die je nach Auftragswert berechnet werden. Es sei denn es wurde 

schriftlich etwas anderes vereinbart. 

3.2 Die Einhaltung sämtlicher unserer Liefer- und Leistungsverpflichtungen setzt die rechtzeitige und 

ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Käufers voraus.  

3.3 Soweit vertraglich nicht anders geregelt´, erfolgt der Versand der Ware auf dem günstigsten Versandweg und 

auf Gefahr und auf Rechnung des Käufers. Sofern der Käufer es wünscht, werden wir die Lieferung durch eine 

Transportversicherung eindecken. Die insoweit anfallenden Kosten trägt der Käufer. 

3.4 Teillieferungen sind zulässig, wenn: 

1. die Teillieferung für den Käufer im Rahmen des vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, 

2. die Lieferung der restlichen bestellten Ware sichergestellt ist und 

3. dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir 

erklären uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

3.5 Handelsübliche Abweichungen, der Ware von Auftragsbestätigungen, Angeboten, Mustern, Prospekten, 

Datenblättern, Probe- und Vorlieferungen sind nach Maßgabe der jeweils gültigen DIN-/EN-Normen oder 

anderer einschlägiger technischer Normen zulässig. 

3.6 Bei Export der gekauften Ware ist der Käufer verpflichtet, für die notwendigen Export- und Zollbewilligungen, 

Genehmigungen, die Einhaltung der nationalen gesetzlichen Bestimmungen und dergleichen auf seine Kosten 

zu sorgen. Wir haften nicht für die Zuverlässigkeit der Ausfuhr der Waren. Sollten uns durch die Versendung, 

den Transport oder dem Export der Waren Aufwendungen oder Kosten entstehen, stellt uns der Käufer schad- 

und klaglos. 

3.7 Waren aus ordnungsgemäß vorgenommenen Lieferungen können nur zurückgegeben werden, wenn wir die 

Rücknahme bewilligen. Der Käufer hat in diesem Fall die Kosten der Rücksendung zu tragen.  

3.8 Höhere Gewalt, behördliche Auflagen und sonstige von uns nicht verschuldete Umstände, insbesondere 

Verkehrs- und Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, Materialmangel, Brandschäden, Krieg oder 

Ausnahmezustand oder sonstige Fälle höherer Gewalt befreien uns für die Dauer ihrer Auswirkungen von der 

Liefer- und Ausführungspflicht. Wir sind berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten, wenn uns aus den 

vorstehenden genannten Gründen die Erfüllung des Vertrages nicht mehr zuzumuten ist. Schadensersatz 

gegenüber uns ist in diesen Fällen ausgeschlossen.  

3.9 Wir haften bei Unmöglichkeit sowie bei Verzögerung der Leistung, soweit dies auf Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 

beruht, nach den gesetzlichen Bestimmungen. Unsere Haftung ist in Fällen grober Fahrlässigkeit jedoch auf 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Außerhalb der Fälle des Satzes 1 ist unsere Haftung 



Allgemeine Verkaufs- und Zahlungsbedingungen (AVZ) der Fa. Dreier Recycling GmbH 
 

wegen Unmöglichkeit auf Schadensersatz und auf Ersatz vergeblicher Aufwendungen ebenfalls auf den 

vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. Weitergehende Ansprüche des Käufers wegen 

Unmöglichkeit der Leistung sind ausgeschlossen. Das Recht des Käufers zum Rücktritt vom Vertrag bleibt 

unberührt. Unsere Haftung wegen Verzögerung der Leistung wird außerhalb der Fälle des Satzes 1 für den 

Schadensersatz neben der Leistung auf insgesamt 10% und für den Schadensersatz statt der Leistung auf 

insgesamt 10% des Wertes der Leistung begrenzt. Weitergehende Ansprüche des Käufers wegen Verzögerung 

der Leistung sind – auch nach Ablauf einer uns gesetzten Frist zur Leistung – ausgeschlossen. Diese Regelung 

gilt auch für den Ersatz vergeblicher Aufwendungen. Die Beschränkungen der Ziffer 3.9 gelten nicht, wenn 

wegen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit gehaftet wird. Eine Änderung der 

Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.  

 

4. Selbstlieferungsvorbehalt  

Wir übernehmen nicht das Beschaffungsrisiko. Sofern wir trotz des Abschlusses eines entsprechenden 

Einkaufsvertrages unsererseits die Ware nicht bzw. mit Blick auf wesentliche Teile der Ware nicht vollständig erhalten, 

sind wir berechtigt, vom Vertrag mit dem Käufer zurückzutreten. Unsere Verantwortlichkeit für Vorsatz und 

Fahrlässigkeit bleibt unberührt. Wir werden dem Käufer unverzüglich über die Nichtverfügbarkeit bzw. die nicht 

rechtzeitige Verfügbarkeit der Ware informieren und, wenn wir zurücktreten wollen, das Rücktrittsrecht unverzüglich 

ausüben. Wir werden im Falle des Rücktritts bereits geleistete Gegenleistungen des Käufers unverzüglich erstatten. 

 

5. Fälligkeit – Zinsen – Verzugsfolgen  

5.1 Bei Zahlungen nach Ablauf des Zahlungsziels sind Verzugszinsen in der vom Gesetz vorgesehenen Höhe an uns 

zu zahlen. Darüber hinausgehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 

5.2 Solange sich der Käufer in Zahlungsverzug befindet, sind wir zu weiteren Lieferungen, gleichgültig auf welchen 

Rechtsgrund unsere Lieferpflicht zurückzuführen ist, nicht verpflichtet. 

5.3 Tritt in den Vermögensverhältnissen des Käufers eine wesentliche Verschlechterung ein, wird insbesondere die 

Eröffnung eines Insolvenzverfahrens beantragt, so können wir für noch ausstehende Lieferungen unter Fortfall 

des Zahlungszieles, Barzahlung oder anderweitige Sicherheit vor Ablieferung verlangen. 

5.4 Sofern zwischen dem Käufer und uns Ratenzahlungs- und/oder Abschlagszahlungen vereinbart worden sein 

sollten, gilt ferner Folgendes: Gerät der Käufer mit der Zahlung einer Rate bzw. Abschlages ganz oder teilweise 

länger als 3 Tage in Rückstand, so wird der noch offen stehende Restbetrag sofort und vollständig auf einmal 

fällig.  

5.5 Wenn der Käufer sich am Fälligkeitstag in Annahmeverzug befindet, muss er den Kaufpreis dennoch zahlen. 

Wir werden in diesen Fällen die Einlagerung der Ware auf Risiko und Kosten des Käufers vornehmen. 

5.6 Wenn eine Sicherheit für die Zahlung des Kaufpreises durch eine Bank oder einen anderen Dritten geleistet 

wurde und die Lieferung der Ware insoweit aufgrund von uns nicht zu vertretender Umstände nicht erfolgen 

kann, sind wir zudem berechtigt, den insgesamt noch offenen Restkaufpreis von der Bank oder einem anderen 

Dritten gegen Vorlage eines Nachweises einzufordern, dass die Ware eingelagert wurde. Eine solche 

Einlagerung erfolgt auf Kosten und Gefahr des Käufers. Das Datum, an dem die Ware durch uns eingelagert 

wird, gilt als Lieferdatum. Alle Lieferdokumente und andere Dokumente, die von uns übergeben werden 

müssen, um die Zahlung von einer Bank oder von einem anderen Dritten zu erhalten, sind uns unverzüglich 

durch den Aussteller dieser Dokumente zu übergeben.  

 

 

6. Eigentumsvorbehalt 

6.1 Wir behalten uns das Eigentum an der Ware bis zur Erfüllung sämtlicher uns gegen den Käufer aus der 

Geschäftsverbindung zustehenden Ansprüche vor. Bei vertragswidrigem verhalten des Käufers, insbesondere 

bei Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, nach erfolglosem Ablauf einer angemessenen Nachfrist vom Vertrag 
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zurückzutreten. Nach etwaigem Rücktritt vom Vertrag haben wir das Recht, die Ware herauszuverlangen, 

anderweitig zu veräußern oder sonstwie darüber zu verfügen.  

6.2 Bei Pfändungen oder sonstigen Eingriffen Dritter hat uns der Käufer unverzüglich schriftlich zu benachrichtigen, 

damit wir Klage gemäß § 771 ZPO erheben können. Soweit der Dritte nicht in der Lage ist, uns die gerichtlichen 

und außergerichtlichen Kosten einer Klage gemäß § 771 ZPO zu erstatten, haftet der Käufer für den uns 

entstandenen Ausfall.  

6.3 Der Käufer ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im normalen Geschäftsverkehr berechtigt. Die 

Forderungen des Abnehmers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware tritt der Käufer schon jetzt an 

uns in Höhe des mit uns vereinbarten Faktura-Endbetrages (einschließlich Mehrwertsteuer) ab. Diese 

Abtretung gilt unabhängig davon, ob die Kaufsache ohne oder nach Verarbeitung weiterverkauft worden ist. 

Der Käufer bleibt zur Einziehung der Forderung auch nach der Abtretung ermächtigt. Unsere Befugnis, die 

Forderung nicht einziehen, einzuziehen, bleibt davon unberührt. Wir werden jedoch die Forderung nicht 

einziehen, solange der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen aus den vereinnahmten Erlösen nachkommt, 

nicht in Zahlungsverzug ist und insbesondere kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt ist 

oder Zahlungseinstellung vorliegt.  

6.4 Die Verarbeitung oder Umbildung der Ware durch den Käufer wird stets für uns vorgenommen. Wird die Ware 

mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwerben wir das Miteigentum an der neuen 

Sache im Verhältnis des Wertes der Ware (Faktura-Endbetrag einschließlich Mehrwertsteuer) zu den anderen 

verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 

Übrigen das gleiche wie für die unter Vorbehalt gelieferte Ware.  

6.5 Wird die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir das 

Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Ware (Faktura-Endbetrag einschließlich 

Mehrwertsteuer) zu den anderen vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die 

Vermischung in der Weise, dass sie Sache des Käufers als Hauptsache anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass 

der Käufer uns anteilsmäßig Miteigentum überträgt. Der Käufer verwahrt das so entstandene Alleineigentum 

oder Miteigentum für uns. 

6.6 Der Käufer tritt uns auch die Forderung zur Sicherung unserer Forderungen gegen ihn ab, die durch die 

Verbindung der Ware mit einem Grundstück gegen einen Dritten erwachsen. 

6.7 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Käufers insoweit freizugeben, als der 

realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% übersteigt. Die 

Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns.  

 

7. Mängelhaftung 

7.1 FE-Schrott und NE-Schrott ist in seiner Reinheit in Bezug auf Qualität und Werkstoff auf die Möglichkeit einer 

Materialsortierung nach Optik und Herkunft, welche mit berufsüblicher Sorgfalt erfolgt, begrenzt. Eine 

Garantie auf Sorte und Legierungsreinheit ist ausgeschlossen. 

7.2 Mängelansprüche des Käufers setzen voraus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschuldeten Untersuchungs- 

und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist.  

7.3 Für Ware, die wir als deklassiert verkaufen, wird keine Gewähr übernommen. 

7.4 Gewichte, Maße, Leistungsangaben, Erträge und sonstige Daten, die in Verkaufsbroschüren, Anzeigen und 

vergleichbaren Unterlagen genannt werden, sind lediglich als Anhaltspunkte zu betrachten. Gleiches gilt für 

vorgeführte oder bereits gestellte Muster. 

7.5 Soweit ein von uns vertretener Mangel an der Ware vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur Nacherfüllung in 

Form einer Mangelbeseitigung oder zur Lieferung einer neuen mangelfreien Sache berechtigt. Im Falle der 

Mangelbeseitigung sind wir verpflichtet, alle zum Zwecke der Mangelbeseitigung erforderlichen 

Aufwendungen insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten zu tragen, soweit sich diese nicht 

dadurch erhöhen, dass die Ware nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort verbracht wurde.  

7.6 Schlägt die Nacherfüllung fehl, wovon frühestens nach dem 2. Nachbesserungs- oder Nacherfüllungsversuch 

auszugehen ist, so ist der Käufer nach seiner Wahl berechtigt, Rücktritt oder Minderung zu verlangen. Soweit 

sich nachstehend (Abs. 7.7, 7.8 und 7.9) nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des Käufers – 
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gleich aus welche Rechtsgründen – ausgeschlossen. Wir haften deshalb nicht für Schäden, die nicht an der 

Ware selbst entstanden sind; insbesondere haften wir nicht für Produktionsausfall, Betriebsunterbrechung, die 

Kosten einer etwaigen Rückrufaktion, entgangene Gewinne oder sonstige Vermögensschäden des Käufers. 

7.7 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, wenn der Auftraggeber Schadensersatzansprüche geltend 

macht, die auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit 

unserer Vertreter oder Erfüllungsgehilfen beruhen. Soweit uns keine vorsätzliche Vertragsverletzung 

angelastet wird, ist die Schadensersatzhaftung dabei allerdings auf den vorhersehbaren, typischerweise 

eintretenden Schaden begrenzt. 

7.8 Wir haften nach den gesetzlichen Bestimmungen, sofern wir Schuldhaft eine wesentliche Vertragspflicht 

verletzen; in diesem Fall ist aber die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren eintretenden Schaden 

begrenzt.  

7.9 Die Haftung wegen Schuldhafter Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit bleibt unberührt. 

Das gilt auch für die zwingende Haftung nach dem Produkthaftgesetz.  

8. Ausschluss weitergehender Haftung und Verjährung 

8.1 Eine weitgehende Haftung auf Schadensersatz als in den vorstehenden Bedingungen im Einzelnen 

vorgesehen, ist – ohne Rücksicht auf die Rechtsnatur des geltend gemachten Anspruchs – ausgeschlossen. 

Dies gilt insbesondere für Schadensersatzansprüche aus Verschulden bei Vertragsabschluss, wegen sonstiger 

Pflichtverletzungen oder wegen deliktischer Ansprüche auf Ersatz von Sachschäden gemäß § 823 BGB. Zudem 

haften wir nicht, sofern der Käufer aus den Vorschriften des gewerblichen Rechtsschutzes in Anspruch 

genommen wird.  

8.2 Die Begrenzung nach Ziffer 8.1 gilt auch, soweit der Käufer anstelle eines Anspruchs auf Ersatz des Schadens 

statt der Leistung Ersatz nutzloser Aufwendungen verlangt.  

8.3 Soweit die Schadensersatzhaftung uns gegenüber ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, gilt dies auch im 

Hinblick auf die persönliche Schadensersatzhaftung unserer Angestellten und Arbeitnehmer, 

Mitarbeitervertreter und Erfüllungsgehilfen.  

8.4 Ansprüche des Käufers gegen uns- gleich aus welchem rechtsgrund – verjähren mit Ablauf von einem Jahr 

nach ihrer Entstehung. Dies gilt nicht in den Fällen der §§ 438 Abs. 1 Nr. 2 und § 634a Abs. 1 Nr. 2 BGB. Dies 

gilt ebenfalls nicht in den Fällen des Vorsatzes oder bei arglistigen Verschweigen eines Mangels oder soweit 

wir eine Garantie übernommen haben. Für Schadensersatzansprüche gilt diese Verjährungsfrist zudem nicht 

in den Fällen der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Freiheit, bei Ansprüchen nach 

dem Produkthaftungsgesetz sowie bei einer grob fahrlässigen Pflichtverletzung oder der Verletzung 

wesentlicher Vertragspflichten. Eine Änderung der Beweislast zum Nachteil des Käufers ist mit den 

vorstehenden Regelungen nicht verbunden. 

9. Vertraulichkeit  

9.1 Alle von uns an den Käufer gelieferten Informationen und Unterlagen bleiben unser Eigentum, dürfen vom 

Käufer nicht kopiert, nicht gegenüber Dritten offen gelegt und nur für die vereinbarten Zwecke verwendet 

werden. 

10. Ausfuhrnachweis 

Bei Abholung nicht für das Bundesgebiet der Republik Deutschland bestimmter Ware durch den Käufer oder seinen 

Beauftragten hat der Käufer uns den ggf. steuerlich erforderlichen Ausfuhrnachweis vorzulegen. Wird der Nachweis 

nicht erbracht, so hat der Käufer den für die Lieferungen innerhalb der Bundesrepublik Deutschland geltenden 

Umsatzsteuersatz vom Rechnungsbetrag zu zahlen.  

11. Sonstige Bestimmungen 

11.1 Gerichtsstand ist Stuttgart und Erfüllungsort ist Hechingen, Bundesrepublik Deutschland. Wir haben das 

Recht auch an dem für den Käufer zuständigen Gericht zu klagen oder an jedem anderen Gericht, das nach 

nationalem oder internationalem Recht zuständig sein kann. 

11.2 Der Käufer erklärt sich damit einverstanden, dass wir Daten nach Maßgabe des Bundesdatenschutzgesetzes 

speichern. 
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11.3 Dem Käufer ist eine Übertragung etwaiger Garantie- und Gewährleistungsrechte. Lizenzen und sonstiger 

Rechte, die ihm im Rahmen des Vertragsverhältnisses mit uns eingeräumt werden, nicht gestattet, es sei 

denn, wir haben der Übertragung schriftlich zugestimmt. 

11.4 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss der Verweisungsnormen des Deutschen 

Internationalen Privatrechts und des UN-Kaufrechts. 

 

Stand 02/2018 

 

 

 

 


